
Allmendingen. Rechtzeitig vor der
offiziellen Übergabe des neuen Rad-
wegs nach Grötzingen am 17. Juli
durch Landrat Heinz Seiffert hat die
CDU-Fraktion im Allmendinger Ge-
meinderat den Rastplatz am neuen
Standort des Weißen Kreuzes mit ei-
ner Sitzgruppe vervollständigt. Wolf-
gang Fuchs und Dieter Hammer ha-
ben als „Kernmannschaft“ gestern
die Edelstahlwinkel an die Granitso-
ckel von Tisch und Bänklen mon-
tiert und dann die wetterfest lasier-
ten Holzbalken angeschraubt, spä-
ter unterstützt von Walter Haimerl,
Jochen Schaude, Walter Kneer und
Veronika Balzer. In der Sitzgruppe
finden übrige Randsteine des All-
mendinger Bauhofs neue Verwen-
dung; die Kosten für das weitere Ma-
terial wie Edelstahl und Holz trägt
die CDU-Fraktion.

Deren Mitglieder im jetzigen All-
mendinger Gemeinderat haben bei
der Planung des Rastplatzes am Wei-
ßen Kreuz seinerzeit zugesagt, Bank
und Tisch zu spenden und aufzu-
stellen. „Die Aufstellung ist für die
noch im Amt befindlichen Gemein-
deräte ein Versprechen, was es
noch einzuhalten galt“, erklärte Ve-
ronika Balzer mit Blick auf die bald
anstehende Konstituierung des
neuen Gemeinderats. Zuvor hatte
die FWV-Fraktion zugesagt, am
neuen Rastplatz die Grünanlagen
zu gestalten. Dort steht jetzt auch
ein Gedenkstein.

Mit dem neuen Rastplatz und der
Verlegung des Weißen Kreuzes dort-
hin soll die Sicherheit für Radfahrer
und Fußgänger beim Queren der
stark befahrenen Kreisstraße nach
Grötzingen erhöht werden.  ah

Walter Haimerl, Jochen Schaude, Dieter Hammer, Veronika Balzer und Wolfgang
Fuchs (von links) beim Aufbau der neuen Sitzgruppe.  Foto: Andreas Hacker

Bank und Tisch
CDU-Fraktion vervollständigt Rastplatz

Ennahofen. Am morgigen Sonntag
findet im Rahmen des Sport- und
Spielnachmittags des BSV Ennaho-
fen ein Spendenlauf zur Sanierung
des Vereinsheims statt. Beginn des
Laufes, bei dem die Läufer von Fir-
men finanziert und in 40 Minuten
auf der 500-Meter-Runde so viel

Geld wie möglich erlaufen sollen,
ist um 16 Uhr. Mit dem Geld sollen
Fenster dicht gemacht, das Dach iso-
liert und Duschen saniert werden.

Der Sportnachmittag beginnt um
14 Uhr, es gibt unter anderem ein
Einlagespiel der Bambini sowie Auf-
führungen der Turnabteilung.

Heute Vernissage

Schelklingen. In der Kleinkunst-
kneipe „Stellwerk“ wird heute, Sams-
tag, eine neue Ausstellung eröffnet.
Zu sehen sind unter dem Titel „Feuer-
werk der Moderne – Kunst trifft auf
Design“ Werke des Künstlers Günther
Erwin Hanft. Die Vernissage findet
von 17 bis 20 Uhr statt. Ausstellungs-
dauer bis 5. September.

Schmuck basteln, Segwayfah-
ren, Schätze suchen: Das All-
mendinger Ferienprogramm ist
abwechslungsreich. Anmeldun-
gen sind ab Montag möglich.

Allmendingen. Das Allmendinger
Ferienprogramm startet zwar erst
am 31. Juli mit „Theodor und die
Himmelskraft“ und den ökumeni-
schen Kinderbibeltagen. Ein dies-
bezüglich wichtiges Datum ist aber
auch der kommende Montag, 7.
Juli. Von da an ist nämlich eine An-
meldung für die 24 Veranstaltungen
möglich. Bis einschließlich Freitag,
11. Juli, kann man sich im Rathaus
zu den regulären Öffnungszeiten an-
melden. Eine Ausnahme stellt der
Start am Montag dar, wo Anmeldun-
gen nur zwischen 18 und 20 Uhr im
Notariatszimmer möglich sind.

Von Dienstag an werden unter
der � (07391) 70150 dann auch tele-
fonische Anmeldungen entgegenge-
nommen. In dieser ersten Phase
können maximal drei Veranstaltun-
gen gebucht werden, teilt das Ge-
meindemarketing mit. Von Montag,
14. Juli, an können dann je nach Ver-
fügbarkeit uneingeschränkt weitere
Angebote gebucht werden.

Wie schon in vorangegangenen
Jahren bietet das Programm sehr un-
terschiedliche Veranstaltungen:

Im Rahmen des Festes im Zen-
trum (FiZ) findet am Samstag, 2. Au-
gust, ein Kinderflohmarkt statt.
Hier kann verkauft, verhandelt und
gefeilscht werden. Wem an mehr Ac-
tion gelegen ist, den dürfte am Mitt-
woch, 6. August, das Wasserski-
und Wakeboard-Angebot interessie-
ren. Auf der Wasserskianlage in Gun-
delfingen vermittelt die siebenfa-

che Europameisterin Petra Traut-
mann ihr Wissen.

Reiten, striegeln, streicheln: Vier
Mal – am 12., 13., 27. und 28. August
– findet „Ein Tag auf dem Reiter-
hof“ statt, wo Kinder auf dem Hof in
Bach alles rund um Pferde und Rei-
ten erfahren und erleben können.

Abenteurer und Schatzsucher
kommen beim Geocaching am Don-
nerstag, 14. August, auf ihre Kosten.
Angeleitet von Tina Weixler gilt es
mit Hilfe von GPS-Geräten wird
sich auf die Suche nach verschiede-
nen Caches gemacht.

Spielen auf zwei Rädern heißt es
am Mittwoch, 13. August – aber
nicht auf Fahrrädern, sondern auf
Segways. In einem Parcours werden
Fahrübungen und Spiele gemacht.

Weitere Informationen beim Ge-
meindemarketing unter � (07391)
70159.

Laufen fürs Vereinsheim
BSV Ennahofen veranstaltet Spendenlauf für Sanierung

Hausen ob Urspring. Patricia Jakob
kann nicht Ortschaftsrätin in Hau-
sen werden. In der Sitzung am Don-
nerstag hat der Ortschaftsrat einen
so genannten Hinderungsgrund
festgestellt. Jakob arbeitet als Ver-
waltungskraft bei der Stadt Schelk-
lingen. Deshalb darf sie nach der Ge-
meindeordnung nicht auch Ort-
schaftsrätin sein. Die Aussage des
Landratsamtes dazu sei eindeutig,
berichtet Ortsvorsteher Michael Vo-
gelaar. Es sei schade, dass Jakob das
Amt nicht annehmen könne. Sie
habe bei der Wahl das drittbeste Er-
gebnis erreicht. Als Nachrücker
kommt Martin Vöhringer in Frage,
der 119 Stimmen bei der Wahl erhal-
ten hat. Sollte er das Amt antreten,
wäre er mit 23 Jahren der jüngste
Ortschaftsrat in Hausen, sagt der
Ortsvorsteher. Einen Termin für die
konstituierende Sitzung gibt es laut
Vogelaar noch nicht. Zunächst
müsse die Wahlprüfung abgeschlos-
sen sein. Es sei gut möglich, dass
die konstituierende Sitzung des-
halb erst nach der Sommerpause
stattfinde.

Außerdem besprachen die Ort-
schaftsräte in Hausen noch zwei
Baugesuche im Kenntnisgabever-
fahren. Geplant sind der Bau von
zwei Einfamilienhäusern im Gebiet
„Staudenäckern“. Bei einem der
Baugesuche waren Befreiungen von
den Vorschriften des Bebaungs-
plans beantragt (Flach- statt Sattel-
dach bei der Garage und Verände-
rung der Traufhöhe). Der Ortschafts-
rat sprach sich für die Befreiungen
aus. Man habe in der Vergangenheit
ähnliche Ausnahmen bereits geneh-
migt, sagte Vogelaar. In nichtöffent-
licher Sitzung wurden zudem zwei
weitere Bauplätze im Baugebiet
„Staudenäcker“ verkauft, berichtet
der Ortsvorsteher. Damit ist nur
noch ein Bauplatz im Gebiet frei.

NOTIZEN

Schelklingen. „Es macht allen rie-
sen Spaß“, erzählte die Grundschul-
lehrerin Susanne Finkele über das
Programm „Klasse 2000“, das an
der Heinrich-Kaim-Schule Schelk-
lingen jetzt im dritten Jahr läuft: Ins-
gesamt sind mehr als 100 Grund-
schüler in sechs Klassen auf drei
Jahrgangsstufen beteiligt. Gesund-
heitsförderer Manfred Jonek unter-
stützt die Schule seit Beginn des Pro-
jekts und lobt das Engagement der
Lehrkräfte. „Klasse 2000“ ist ein Vor-
beugungsprogramm; Studien zu-
folge sind Kinder, die daran teilge-
nommen haben, seltener der Ge-
fahr einer Suchterkrankung ausge-
setzt. Themen sind gesunde Ernäh-
rung, wozu man Muskeln braucht,
warum Bewegung wichtig ist und
wie man Konflikte durch Koopera-
tion selbständig lösen kann. Laut
Manfred Jonek ist es wichtig, Kinder
so früh wie möglich an das Thema
Gesundheit heranzuführen. Unter-
stützt wird das Programm durch Pa-
tenschaften; beim Start waren der
Lions Club Laichingen/Blaubeuren
und die Küchengalerie Schelklin-
gen dabei, dann kamen der Förder-
verein und die Schule dazu und
jetzt die Firma Strobl.  al

Von Wasserski bis Segwayfahren
Allmendinger Ferienprogramm bietet unterschiedliche Angebote

Sponsoren machen es mit Patenschaften möglich, dass in Schelklingen mehr als
100 Grundschüler in derzeit sechs Klassen an dem Vorbeugungsprogramm mitma-
chen. Maskottchen „Klaro“ war beim Gruppenbild dabei.  Foto: Anne Laaß

Patricia Jakob
kann Amt
nicht antreten

Früh über Gesundheit informieren
Programm Klasse 2000 an der Heinrich-Kaim-Schule im dritten Jahr

Das Hacker-Pschorr-Wirts-
haus bietet besondere Gast-
lichkeit. Das bestätigt die
Auszeichnung durch Ha-
cker-Pschorr München mit
dem „Stern der Gastlich-
keit“.

PETRA STARZMANN

Das Ulmer Hotel, in dem seit
2011 das Hacker- Pschorr-
Wirtshaus die Gäste verwöhnt,
heißt „Stern“. Jetzt bekommt
der Name doppelte Bedeutung:
Die Münchner Brauerei Ha-
cker-Pschorr Bräu GmbH hat
das Wirtshaus mit dem „Stern
der Gastlichkeit“ ausgezeich-
net. Restaurantleiterin Alexan-
dra Stefan und Küchenchef Phi-
lipp Rapp haben die wohlver-
diente Auszeichnung von Ha-
cker-Pschorr-Verkaufsdirektor
Ralf Krämer entgegengenom-
men. Mit dem „Stern der Gast-
lichkeit“ werden herausra-
gende Lokale besonders hervor-
gehoben, er steht für eine her-
vorragende Küche und ein ge-
mütliches Ambiente. Daneben
zeichnet es sich laut Hacker-
Pschorr „durch besondere Gast-
lichkeit und ein hohes Engage-
ment des Wirtes aus, die dem
Gast ein ganz besonderes Gas-
tronomieerlebnis bescheren.“
Für den Stern hat das Wirts-
haus zahlreiche Qualitäts- und

Servicetests durchlaufen, die
Ausstattung und Ambiente,
Bier- und Getränkepräsenta-
tion sowie das Speisenangebot
und ihre Präsentation betrafen.
Wirt Oliver Loser und sein
Team überzeugten dabei in al-
len Segmenten. Mit dem Ha-
cker-Pschorr-Wirtshaus hat
das Traditionshaus Stern etwas
Besonderes in die Ulmer Gast-
ronomie eingebracht. „Fühlen
Sie sich einfach wohl in unse-
rem Wirtshaus mitten in Ulm.
Das Hacker-Pschorr steht für
junge, zeitgemäße Wirtshaus-
kultur“, lädt Wirt Oliver Loser
die Gäste ein, sich vom typi-
schen Münchner Wirtshaus-
flair zu überzeugen. Das Kü-
chenteam kocht täglich frisch

mit Waren aus der Region.
Weißwürste, Altmünchner
Wurstsalat, Böflamott, rescher
Schweinsbraten und Mehlspei-
sen sind wahre Hausmanns-
kost ohne Tütchen und Pülver-
chen. Unter den bayrischen
Schmankerln besonders be-
liebt sind knusprige Schweins-
haxen oder Ente vom Grill. Für
urige Gaudi bei Gruppen sorgt
das „Reindl-Essen“ mit deftig
Bayerischem samt Bier aus
dem Holzfass. Auch die Münch-
ner Kaffeekultur wird hochge-
halten. In der Kaffeelounge
gibt es Dallmayr-Kaffeespeziali-
täten. In der warmen Jahreszeit
laden der ruhige Biergarten
und die neu gestaltete Außen-
terrasse am Wengentor ein.

Ralf Krämer von Hacker-Pschorr überreichte den „Stern der Gastlich-
keit“, darüber freuten sich Restaurantleiterin Alexandra Stefan, Kü-
chenchef Philipp Rapp und das Hacker-Pschorr-Wirtshausteam.  Foto: Starzmann

Hacker-Pschorr erhält „Stern der Gastlichkeit“
Sonderveröffentlichung

Ein Stern für Ulm
Wirtshaus erhält Auszeichnung
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Wir gratulieren 

zur 

Auszeichnung.

Familie Bayer

Qualität seit Generationen.

Wir gratulieren zum 
        „Stern der Gastlichkeit“

Getränke Göbel GmbH

Leibnizstraße 1

89231 Neu-Ulm

Tel. 0731/979 304 0

Fax 0731/979 304 20

Ihr Ansprechpartner:
Herr Gerhard Kast

Wir gratulieren zur Verleihung zum Stern der Gastlichkeit!

Gastronomie im AKZENT- 
Hotel Roter Löwe

Wirtshaus zur Brezel 
Ulmer Gasse 8 in Ulm . Fon 0731 / 14 08 90

www.wirtshaus-zur-brezel.de

Gastronomie im AKZENT- 
Hotel Roter Löwe

Wirtshaus zur Brezel 
Ulmer Gasse 8 in Ulm . Fon 0731 / 14 08 90

Hacker-Pschorr Münchner  
Wirtshaus- und Kaffeekultur

täglich geöffnet von 6.30 – 1.00 Uhr 
Küche durchgehend bis 23.00 Uhr
Biergarten im Innenhof, separater 

Nebenraum, moderne Seminarräume 
Sterngasse 17 (gegenüber v. Theater) Ulm 

Telefon 0731 - 155 22 22
www.hacker-pschorr-ulm.de

Fühlen Sie sich 
einfach wohl in 

unserem bayerischen 
Wirtshaus in Ulm !

Die Inserenten
gratulieren herzlich
und wünschen viel
Vergnügen im
Hacker-Pschorr
Wirtshaus.

Wir gratulieren!

Hacker-Pschorr erhält
„Stern der Gastlichkeit“
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